
154 Tabor — Tarent.

T.
Tabor 1), Berg südwestlich

vom See Genezareth, in Gali-
laea. — 2) Hochebene in Böh¬
men, zwischen Prag und Bud-
weis, wo ehemals grofse Volksver¬
sammlungen gehalten wurden und
der man den biblischen Namen T.

gab; davon benannt die Taboriten,
eine Sekte der Husiten.

Tadmör, Stadt in Cölesyrien,
inmitten der "Wüste, auf dem
Weg von Damaskus nordöstlich zum
Euphrat, von den Römern Pal¬
myra genannt; vom 1. bis zum 3.
Jahrhundert Sitz eines Fürsten ge-
schlechts, welches im 3. Jahrhun¬
dert ganz Syrien eroberte, aber 272
durch den Kaiser Aurelian unter¬
worfen ward.

Taenarum (L.) (to Tcllvciqov),
Vorgebirge, Südspitze des Pe¬
loponneses und des Taygetus’;
heute Matapän (= iisroonov).

Taginae (L.) oder Taglnas
(L.), Städtchen im mittleren
Umbrien, am Südabhang des
Apennins. — 552 v. Chr. Sieg
der Oströmer unter Narses über die
Ostgoten unter Totila. — Die Schlacht

wird auch nach dem benachbarten

Ort Busta Grallörum (L.) benannt.

TagJiacÖZZO, Dorf im alten
Marserland, ziemlich weit öst¬
lich von Rom. — 1268 Sieg Karls

von Anjou über Konradin; auch
Schlacht bei Scurcöla (etwas weiter
östlich gelegen) genannt.

Tagus (L.), der, Name des
Tajos (Tejos) im Altertum.

Talavera, Stadt in Spanien,
am Tajo, ziemlich weit unter¬
halb Toledos. — 1809, 28. VII.

Sieg Wellingtons über die Franzosen.

Tanagra (L.) Tavayga), Stadt
im östlichen Böotien, am untern
Asopus. — 457 (458?) v. Chr.
Sieg der Spartaner über die Athener.

Tanais (o Tava'ig), der, Name
des Dons im Altertum.

Tangermünde, Städtchen in
der Provinz Sachsen, süd¬
östlich von Stendal, an der
Elbe. — Lieblingsaufenthalt Kaiser
Karls IV.

Tanis (L.) (r&amp;gt; Tang), Stadt in
Unterägypten, an einem der
östlichen Nilarme; blühend als
Residenz der Hyksos und während
der 21. und 22. Dynastie.

Tann sieh Thann.

Tannenberg, Dorf im Südwe¬
sten der Provinz Ostpreufsen,
südöstlich von Osterode. —

1410 Sieg des Königs Wladislaw
Jagiello über den Deutschorden.

TaphllS (L.) (rj Td(fog). kleine
Insel im ionischen Meer, zwi¬
schen Leucas und Akarnanien. —

Zu Homers Zeiten Sitz der seeräu¬
berischen Völkerschaft der Taphier
oder Teleböer.

Taprobane (L.) (rj Tanqoßdvri)
oder Tamraparni, auch Salice (L.)
(fj ^.aXixri) genannt, — Name der
Insel Selän oder Ceylon im Al¬
tertum.

Tarent (Tarentuni L. o Tdqag),
Stadt im Nordwesten des alten
Kalabriens, am tarentinisclien
Meerbusen (M. B. von Taranto).
— 708 v. Chr. als Kolonie von Sparta

aus gegründet. — 272 v. Chr. von

den Römern erobert. — 213 v. Chr.

von Hannibal, 209 v. Chr. wieder

von den Römern gewonnen.


